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RATGEBER

Medizin

Sez'Z 5 MozzaZezz /za&e z'c/z Dzzrc/z-

&ZuZwzzgs-G/ez'c/zgewzz'c/zZssZöz'uzz-

gezz. Bz'zz 77 /a/zre aZZ uzzrf Zez'rfer

se/zr o/Z au/ zzzez'zzezz Mazzzz orfer
azzrfere Persozzezz azzgewrfesezz,

rfz'e zzzz'c/z /ü/zrezz. Azzge/azzgezz /za-
&ezz rfz'ese Besc/zzeerrfezz bez ez'zzer

Wazzrferazzg bergab, aber zzz'c/zZ

sZez'Z. Mz'r zeurrfe uzzgut uzzrf zzzez'zz

Mazzzz zzzussZe zzzz'c/z azz rferf/azzrf
/ü/zz-ezz. Da fz'zzg z'c/z azz 21z rezzzzezz,

zeoZ/te aber zzz'c/zZ. /c/z /zaf/e/erfe
Kozzfro/Ze über zzzez'zzezz .Körper
uerZorezz zzzzrf /ZeZ zzz ßorfezz. /c/z

gz'zzg zzzzzz ArzZ wzzrf zeurrfe zwzzz

Spezz'aZarzf gesc/zz'cüZ. Dieser
wersc/zrz'eb zzzz'r Pz'ZZezz. TroZzrfezzz

/zaZze z'c/z rec/zi sc/zZec/zie Tage, rfa
zc/z zzzc/zZ ez'zzzzzaZ ez'zzezz /zZez'zzezz

Spaziergang aZZez'zz rz's/üerezz

/zazzzz. SorzsZ Zzz'zz zc/z geswzzrf wzzrf

/zabe rfazzcisc/zezz awc/z gwZe Ta-

ge. Wz'eso Zez'rfe zc/z so o/Z wzzZer

Mwrfzgfeez'Z wzzrf sc/zzzeZZer AZ-

zzzuzzg, so rfass zc/z zzzz'c/z /zz'zzZegezz

zzzwss, zeez'Z z'c/z zw siar/e sc/zzeazz-

Zze? Der //awsarzi gz'foi zzzz'r zaezzz'g

Ho//zzwzzg. So// z'c/z azzrfere Merfi-
bazzzezzie zze/zzzzezz?

Aus Ihren Angaben kann
ich schliessen, dass von Ihrem
Hausarzt eine Durchblutungs-
Störung des Gehirns diagnosti-
ziert wurde, die für den Schwin-
del verantwortlich ist. Trotz regel-
mässiger Einnahme von drei ver-
schiedenen Medikamenten spü-
ren Sie leider keine entscheiden-
de Besserung. Nach meiner Er-
fahrung ist die wirksame Behand-

lung von Gleichgewichtsstörun-
gen tatsächlich ein schwieriges
Unterfangen. Manchmal lohnt
sich der Wechsel auf ein anderes
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Mittel. Leider schreiben Sie nicht,
welchen Spezialisten Sie konsul-
tiert haben. Ist z.B. Ihr Gehör in
Ordnung, eine Innenohrschädi-

gung also ausgeschlossen? Ihre
Bemerkung über die rasche At-
mung und Müdigkeit lässt mich
noch entfernt an eine andere mög-
liehe Ursache Ihrer Beschwerden
denken, nämlich an eine Störung
der Herztätigkeit. Auch dadurch
kann einmal Schwindel ausgelöst
werden. Sprechen Sie doch noch-
mais mit Ihrem Hausarzt darüber.

Gürtelrose
(Herpes zoster)

/c/z zeerrfe SO /a/zre aZf wzzrf Zez'rfe

sc/zozz ZzaZrf rfrez'/a/zre azz rfezz PoZ-

gezz ez'zzer GwrZeZrose. Dz'egrossezz
Sc/zzwerzezz - ßrezzzzezz wzzrf ßo/z-
rezz - spare zc/z wzzZer rfer rec/z/ezz

ßrwsZ, /zazzpZsäc/z/z'c/z bei /eZez'zzezz

AzzsZrezzgwzzgezz, zcezzzz z'c/z zzzwrfe

bz'zz. Wezzrz z'c/z rw/zz'g Zz'ege, /za&e

z'c/z Zzez'zze Sc/zzzzerzezz, rfarwzzz

z7zöc/zZe z'c/z awc/z Zzez'zze Opera-
Zz'ozz. /c/z /za&e zzwzz ge/zörZ, rfass

zzzazz zzzz'Z Sprz'Zzezz rfezz sc/zzzzerz-

/za/Zezz ZVerzz a&Zo'Zezz Zzazzzz. SozzsZ

/za&e z'c/z rfz'e Ho//zzwzzg aw/gege-
&ezz. für //zrezz Paisc/zZag &z'zz z'c/z

//zzzezz se/zr rfazz/zbar.

Eine kopflose Frau

Frau I. hatte folgenden Traum:
/c/z zz'e/ze izz ez'zze zzewe Wo/zzzwzzg.

Sie gZez'c/zZ zzzez'zzer EzgerzZzzzzzs-

zco/zzzwzzg, a&er /zz'er z'sZ es ez'zze

Mz'e/zeo/zzzwzzg. Sz'e zairrf zzorz ei-
zzer äZierezz fraw werzzzz'eZef, zceZ-

c/ze zzzezzzer MwZZer gZez'c/zt Es

/ä/ZZ zzzzr aw/, rfass zzoc/z Wazzrf-

Es gehört zu den Eigenarten
dieser Erkrankung, dass noch
Jahre nach deren äusserlichen

Heilung der Patient von stärksten
Schmerzen geplagt werden kann.
Auslösend sind - wie bei Ihnen -
körperliche Erschöpfung, akute
Erkrankungen (z.B. Grippe) oder
nicht selten auch nur Wetter-
änderungen. Diese sogenannten
post-herpetischen Schmerzen
sprechen auf herkömmliche Me-
dikamente selten befriedigend an
und stellen dann auch den be-

handelnden Arzt vor grosse Pro-
bleme. Es kann daher nicht ver-
wundern, dass immer wieder
nach wirksameren Therapie-
methodengesuchtwurde.Dievon
Ihnen erwähnten Spritzen töten
den schmerzhaften Nerv nicht ei-

gentlich ab, sondern unterbre-
chen für eine bestimmte Zeit die

Schmerzleitung. Mögliche Alter-
nativen sind eine Akupunktur-
behandlung oder eine Neural-
therapie. Beide Formen sollten
aber möglichst im Frühstadium
der Erkrankung angewendet wer-
den. Geben Sie die Hoffnung
nicht auf, zumindest eine Linde-

rung Ihrer Beschwerden sollte
möglich sein.

Dr. zzzerf. PeZer Ko/zZer

Zeppz'c/ze zzozz rfz'eser fraw &zzc.

zzzez'zzerMuZZer/zäzzgezz. Wezzzz sz'e

rfz'ese ezzZ/erzzZ, ZeözzzzZezz zaz'rez'zzezz

WazzrfZeppz'c/z zzozz wzzs aw//zäzz-

gezz. SeZisazzz z'sZ, rfass rfz'ese fep-
pz'c/ze /zz'er sz'zzrf, rfa rfz'e fraw rfz'e

Wo/zzzwzzg rfoc/z wzzs »erzzzz'eiei.

Dazzzz bizz z'c/z z'rgezzrfzao zzzz'Z Lew-
Zezz 2wsazzzzzzezz. Ez'zze /rü/zere
Sc/zw Z/zoZZegz'zz uzzrf zzzez'zze MwZZer
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sinti ebezz/aZZs da. Die Maiier z'si

se/zr uergessZz'c/z geworden. Dies
mer/ei die Sc/zuZ/eo/Zegzn und sagi
eizeas uorz «Duzzzzzz/zez'i». Das
zzzac/zi zzzz'c/z zaüiezzd. 7c/z ezzigeg-

ne: «Das z'si zzz'c/zi Dazzzzzz/zez'i,

sondern AZiersaergessZzc/z/zez'i.»

Sie /ragi znic/z daran/, ob iciz ei-
zaa die gZez'c/zezz Azzzbz'iz'ozzezz /zäi-
£e wie eine andere Sc/zaZboZZegz'zz.

7c/z /rage nzic/z, was sie daznii
nzez'ni. 7m Duzz&eZzz se/ze icTz ei-

nen o//enen roien Sporiwagen,
zznd darin sz'izi iaisäc/zZz'c/z diese
andere Sc/za/boZZegz'zz. «Nein,
soZc/ze Azzzbz'iz'ozze« /zabe ic/z

nicZzi.»

Nzzn gaZoppieri eine seZisa-

zzze und un/zeimZicTze GesiaZi au/
znic/z zu. Sz'e/za£Eez'zzezz/£op/azzd
ä/zneZi einem P/erd. 7c/z er-
sc/zrecfee, dann mer/ze ic/z, dass

es meine Muiier isi. /emand er-
ZzZäri mir, dass z'c/z sie /ü/zren soZ-

Ze, denn sie se/ze /'a nz'c/zis o/zne

Kop/. «NaZürZz'c/z muss ic/z sie
/ü/zren, warum Zzz'n z'c/z nz'c/zi seZ-

ber darau/gefeozzzzzzezz?»

Meine Muiier und ic/z be-

/z'nden uns daran/ da/zez'm z'n ei-

nem mir unfte/zannien Raum.
7c/z seize meiner Muiier den Kop/
au/ und /rage sie, warum sie den

7<bp/ nerZieri. Sie weiss es nz'c/zi.

/eizi sie/zi sie wieder normaZ aus.
Troizdezzz isi mir immer noc/z
un/zeimZic/z zumuie.

Die neue Wohnung bedeu-
tet ein neues inneres Zuhause. Die

Mietwohnung bedeutet eine vor-
übergehende Bleibe. Offenbar ist
die innere Situation von Frau I.
noch stark von der Art ihrer Mut-
ter geprägt, die vor elf Jahren
starb. Selbst der Wandschmuck,
also so wie sie ihr inneres Milieu
gestaltet, entspricht noch nicht
ihrer persönlichen Art, sondern
dem Geschmack ihrer Mutter.

Zeitlnnp fi/Q4

Ihre frühere Schulkollegin
äusserst sich rücksichtslos über
ihre Mutter, und sie wehrt sich da-

gegen. In den Träumen werden oft
krasse Darstellungen gegeben, die
zuerst abstossen und die man
zurückweisen möchte. Es geht
aber nicht um eine moralische Be-

urteilung, sondern darum, dass

man aufhorchen soll. Wenn man
sich selber noch keine Rechen-
Schaft gibt, wo man steht und wie
man lebt, so schickt uns das Un-
bewusste eine um so deutlichere
Botschaft. Es handelt sich nicht
um eine herablassende Bemer-
kung über ihre Mutter. Vielmehr
lebt Frau I. noch unüberlegt alten
Verhaltensweisen nach.

Ein Auto im Traum steht
meist für Energie, flottes Voran-
kommen und Selbständigkeit
(vgl. «Mercedes-Traum», ZEIT-
LUPE Nr. 1/1994, S. 54). Ein of-
fener roter Sportwagen, ein kon-
zentriertes Kraftbündel, wie es in
der Reklame gepriesen wird, ist
noch verstärkt ein Bild für Ener-
gie, Lebensfreude und Unterneh-
mungslust. Wahrscheinlich ist es

gerade das, was sie und in ver-
mehrtem Mass ihre Mutter zuwe-
nig leben konnten.

Das Bild wechselt dann ab-

rupt: Eine unheimliche weibliche
Gestalt ohne Kopf (d.h. ohne Ver-
stand, also nur Instinktwesen)
stürmt wie ein losgelassenes Pferd
auf sie zu. Auch das, sagt eine in-
nere Stimme, sei wieder ihre Mut-
ter, nämlich enorme frauliche In-
stinktkräfte in ihr, die wahrge-
nommen und bewusst geführt
werden sollten. Diese Traumsze-

ne erinnert an das mythologische
Bild des Kentaurs. Das Tier ist hier
Symbol der ungestüm vorwärts-
drängenden Instinktkräfte. Der
aufgesetzte menschliche Kopf

zeigt, dass auch Überlegung und
Übersicht dazu gehören, um die-
se Energien sinnvoll einzusetzen
und zu leiten.

Danach sieht sich die Träu-
merin in einem neuen, aber noch
unbekannten Zuhause. Sie fragt
sich, warum sie denn ihre «Mut-
ter», also ihre eigenen weiblichen
Instinkte und Gefühle, so kopflos
durchs Leben gehen lässt.

Zwei andere Träume be-

schreibt Frau I. folgendermassen:
• Bez azzserer Mwiier/z'rzzza z'zz

Hazzzzoaer se/ze z'c/z /acpaeZz'zze

Ozzassis. Sie isi zierZz'c/z uzzd se/zr

gep/Zegi, aac/z gai gesc/zzzzz'zzfei.

PZö£zZic/z /zabe z'c/z ez'zze goZcZezze

Dose uozz z'/zr z'zz zzzez'zzer Tasc/ze.

Es bözzzzie ez'zze Sc/zzzzacEüose

sez'zz, az'eZZez'c/zi isi irgend eine
Sc/zözz/zez'iscrezzze darin. Da grei-
/e z'c/z z'n zneine/ac/eezziasc/ze and
/inde einen Lippensii/i. Auc/z der
z'si uozz z'/zr. Die Farbe z'si saper,
nz'c/zi greZZ, sz'e passi ganz za znz'r.

/acpae/ine Onassis zez'r/i znz'r

einen aa/nznniernden BZz'cb za.
• 7c/z ö//ne znez'nen K/eider-
sc/zrarzb and bin überrasc/zi,
zoz'ezdeZe sc/zöne TfZez'der darin
sind, die z'c/z noc/z nie gese/zen
/zabe. 7c/z /reue znz'c/z se/zr.

Frau I. war als Geschäfts-
frau bisher dauernd überbean-

sprucht. Diese Träume und
Traumfetzen zeigen unerwarteter-
weise, was bislang in ihrem Leben

zu kurz gekommen ist und welche
echt fraulichen Möglichkeiten
sich ihr anbieten.

Wie in vielen anderen Fäl-
len kommen auch diese Träume
einem zuerst als bizarre Fantasien

vor, und erst bei näherer Untersu-
chung entpuppen sie sich als in-
teressante, zum Teil wichtige Mit-
teilungen unseres Unbewussten.

Dr. zzzed. FeZzA Wz'rz
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